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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald, Pfeifengras-Kiefernmoorwald, Astmoos-Birkenmoorwald, Pfeifengras-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12736

Staudenflur-Moorwaldkomplex auf meliorativ beeinträchtigtem Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten Sandebene von Nadelwald 
und kleinflächig Laubmischwald umgeben.
Auf überwiegend feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich infolge der hydrologischen Beeinträchtigung und der jagdlichen Nutzung ein 
Mosaik aus Moorwäldern oligo- bis mesotroph-saurer Standorte in der Ausbildung als Pfeifengras-Birkenmoorwald, Pfeifengras-
Kiefernmoorwald bzw. Astmoos-Birkenmoorwald und Pfeifengras-Staudenfluren der Sauer-Zwischenmoore herausgebildet. Durch den 
Biotopkomplex hindurch verläuft ein Entwässerungsgraben.
Aus floristischer Sicht ist das z.T. zahlreiche Auftreten der Schnabelsegge und des Torfmooses Sphagnum fuscum bemerkenswert.
Zum Erhalt des Staudenflur-Moorwaldkomplexes und zur Wiederherstellung einer torfmoosreichen Moorvegetation ist eine Einschränkung 
der Entwässerung anzustreben.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Avenella flexuosa Calluna vulgaris Cladonia spec. Dryopteris cristata
Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Sphagnum fallax Sphagnum fuscum
Vaccinium myrtillus

Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Frangula alnus
Picea abies Vaccinium vitis-idaea


